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Vorwort 

 
 
 
 
Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
dieses Buch ist kein Expertenwerk zum Thema 
Bauen. Dafür gibt es viele andere, gute und 
empfehlenswerte Bücher. Zudem sind wir auf 
dem Gebiet des Bauens selbst absolute Laien. 
 

 
Wozu dient dann dieses Buch? Nun, es ist die schlichte Schilderung, wie wir 
selbst als Familie mit 2 Kindern und einer eigenen Firma das Thema Bauen er-
lebt haben. 
 
Es unternimmt den Versuch aufzuzeigen, wie eine ganz normale Familie – die 
noch nie zuvor gebaut hat – die Planungs- und Bauphase empfunden hat. Das 
Buch schildert dabei alle Schritte, die wir selbst gegangen sind. 
 
Dabei legen wir großen Wert auf Offenheit. Das bedeutet, wir beschreiben ge-
nau, was wir gut gemacht haben, aber auch, wo wir ‚neue Erfahrungen’ sam-
meln konnten (o.k. man könnte auch sagen, welche Fehler wir gemacht haben).  
 
Da wir möglichst kostengünstig zu einem Haus kommen wollten, finden Sie 
auch alle Einspar-Ideen, die wir gefunden haben, in diesem Buch. 
 
Für uns als Inhaber einer Software- und Coachingfirma im Bereich Finanzpla-
nung und Gestaltung war beim Bauen ein weiteres Thema ‚das Leben und Ar-
beiten unter einem Dach’. Auch dazu finden Sie einige Anregungen und Überle-
gungen in diesem Buch. 
 
Wenn Ihnen nach der Lektüre dieses Buches beim Thema Bauen einiges klarer 
erscheint und Sie selbst vielleicht sogar ein paar Fehler, die wir gemacht haben, 
bei Ihrem eigenen Bau vermeiden können, dann hat sich dieses Buch gelohnt. 
 
Das ist uns wichtig: Wir sagen in diesem Buch nicht, was Sie zu tun oder zu 
lassen haben. Wir meinen auch nicht ‚dies’ sei richtig und ‚das’ falsch. Wir schil-
dern einfach nur, wie wir persönlich das Bauen erlebt haben. 
 
Kein Hinweis oder Tipp in diesem Buch stellt in irgendeiner Weise eine Hand-
lungsaufforderung dar. Alle fachlichen Aussagen und Zusammenhänge geben 
wir lediglich so wieder, wie wir sie als Laien verstanden haben. Sie ersetzen 
daher keinesfalls die Beratung oder Meinung eines Experten. 
 
Für alle individuellen Fragen können wir Ihnen daher nur raten, sich an einen 
geeigneten Experten (also einen Architekten, Handwerker, Steuerberater, 
Rechtsanwalt oder wer immer Experte auf dem Gebiet Ihrer persönlichen Frage 
ist) zu wenden. 
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Unser Tipp für Sie:  
 
Für dieses Buch wurde eine eigene Webseite ins Leben gerufen. 
 

 
Unter der Webadresse http://www.mein-finanzbrief.de/preis-wert-bauen/ fin-
den Sie nützliche ExcelTools rund ums Bauen und um die Kosten Ihrer Finanzie-
rung im Griff zu behalten. 
 
In der Linksammlung finden Sie zusätzlich viele interessante Links zum Thema 
Bauen und Kaufen. 
 
 
Wir wünschen Ihnen nun, dass Sie den einen oder anderen Tipp auch für sich 
verwenden können und vor allem wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Lesen!  
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